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I. Historisches Lernen in der Primarschule? Möglich und notwendig!

• Die Bedeutung des historischen Lernens für das Auseinandersetzen mit 
und Verstehen der Welt  (LP21),

• der Einfluss der alltäglichen Geschichtskultur auf Kinder im 
Primarschulalter und

• grosses Interesse an und eine hohe Lernmotivation für historische Fragen 
und Themen.

19.02.2021M.A. Anne-Seline Moser PH Bern & Uni Paderborn
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• Verstehen, wie «Geschichte»  
entsteht

• «Forschungsweg» nachvollziehen 
können 

• Eigenen Fragen und Interessen 
nachgehen 

• Sich in der Zeit orientieren lernen 
und Veränderungen (Dauer & 
Wandel) erkennen und 
beschreiben

• Geschichte und Geschichten 
unterscheiden

• Methoden- & Medienkompetenz

II. «Zu den Quellen!» oder um was geht es beim historischen Lernen?
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Wie gehen Schülerinnen und Schüler mit historischen Narrationen um? 
Am Beispiel verschiedener Erzählungen vom Wilhelm Tell.

Aspekte der Erzählungen
Interesse & Einschätzungen
Tun & Weiterentwicklung

De-/Rekonstruktion, Orientierung & Sinnbildung

III. Forschungsfrage(en)
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„Wilhelm Tell“ Hodler (1897) „Wilhelm Tell“ Kissling (1895) 

Warum «Wilhelm Tell»?
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Lern-Lehrarrangement & Forschungsdesign

Übergang: 
erfundene 
Helden 

3. Transfer& 
Abschluss

2. a) Modell: Erschliessen & 
Entwickeln
b) Vertiefen& Erweitern: 
weitere Tell-Erzählungen 
Gruppenarbeiten

1. Einstieg Gruppen-
interview

Schülerinnen & 
Schüler 
Lehrperson 

Forscherin 

Gespräche im Unterricht, Dokumentationen, Produkte, 
abschliessende Gruppeninterviews
Gespräche & Unterlagen

Notizen & Audioaufnahmen  

«Q
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nm
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n»
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IV. Erste Ergebnisse

Narration & Triftigkeit/Plausibilität
• Schülerinnen und Schüler formulieren eigene Nach- und Neuerzählungen des 

Entstehungsmythos und setzen dabei eigene inhaltliche Schwerpunkte, mit Bezügen 
zur Familie, zu ihren Erfahrungen und ihrer Lebenswelt:

«Ja, also, es ist, (...), schön, dass er so seine Familie beschützt, das ist, (..), das ist 
wirklich auch wichtig, dass er eben, (..), schaut, dass es, dass, dass es der Familie gut 
geht.» (Schiller_2: 52). 

• Nach- und Neuerzählungen werden auch sprachlich angepasst:
«Dann haben wir's umgeändert (..). Und dann kann man ja, weil es gibt ja einen 
riiiiesigen Wortschatz, dann kann man dieses, (.), zum Beispiel, (.), er wollte sagen, 
er wollte ruufen - das ist schon spannender. (..). Ja. « (Hodler_1: 207)
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Konstruktionscharakter von Geschichte und die Arbeit mit Quellen & Darstellungen
• Schülerinnen und Schüler hatten schon Vorstellung dazu, wie Wissen über die 

Vergangenheit gewonnen wird, dies wurde aufgegriffen und daran angeknüpft.
• Unterscheidung zwischen Quellen und Darstellungen und konkreter Bezug und 

Benennung (z.B. «das Bild von Hodler», «den Info-Text»), aber auch «Quellen». 
• Grenzen von Quellen werden benannt: 

“Das [ob der Tell im Bild von Hodler eine Familie hat] gehört zur Geschichte und da 
weiss man es nicht. Weil es hat kein Bild, es hat, eh. Es hat kein, keine Geschichte 
darüber, also, (.), vielleicht steht es im Weissen Buch von Sarnen?“ (Hodler_1: 280). 
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Fiktionalität, Orientierungs- und Sinnbildungsangebote 
• Die Fiktivität der Figur des Wilhelm Tell  spielt für die Einschätzung seiner Bedeutung 

durch die Schülerinnen und Schüler eine Rolle. Auch können Sie benennen, dass die 
Geschichte fiktive und reale Anteile enthält und dass eine Geschichte auch absichtlich 
nicht realitätsgetreu dargestellt werden kann.

• Orientierungs- und Sinnbildung heute und früher:
„Ja, Nein. […]Für mich jetzt nicht. Aber (..) für die früheren Menschen, wo man 
dargestellt hat, war er ein Held. Weil er hat ja die Vögte umgebracht. Und er hat 
beschützt.“(Hodler_1: 135).
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Schüler*innen können in der Primarstufe:
− erste Erfahrungen mit historischen Methoden sammeln und sich methodisch und 

produktiv mit historischen Narrationen auseinandersetzen sowie
− historische Narrationen als Konstrukte sowie angeleitet Sinnbildungs- und 

Orientierungsangebote erkennen. 
− „Mich hat's jetzt, (.), bevor wir dieses Thema hatten, auch nicht interessiert. Mich hat es 

dann erst interessiert, als ich alles erfahren habe.“ (Hodler_1: 370). 

Abschliessend…
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Vielen Dank für Ihr/Euer Interesse!

„Das Universum ist aus Geschichten gemacht, nicht aus Atomen“
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Fragen & Diskussion
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